
BAMBERG, Corona: Unter der Führung des Evangeliums. Dem (Gedächtnıs an Bene-
dıkts 480—1 980 Würzburg 1980 Echter Verlag. 1905., CD DM22,—-
Jubiläumsjahre können manchmal gemischte Gefühle wecken. Was für erleger und Tagungshäuser
interessant sSeIN INa ann In Rezensenten eher Seutfzen bewirken. Och soll NIC. 1m Be-
nedıikts-Jahr mehrere Buücher „dUuS gegebenem Anlaß“‘ geben, kommt vielleicht Der und dort ei-
W as VO der Bedeutung des eenrten bıs AA „Basıs“. nier den Büchern, dıe ZU Benediktsjahr
erschıenen, gab Vıeles und Unterschiedliches e1s CS Lebensbilder Auszüge AUS der Re-
gula Benedicti der deren Gesamtvorstellung. Das orıgınellste der Bücher, dıe dem Rez vorgele-
SCH en ıst das VO ST Corona Bamberg. Es ist nıcht ıne Bıographie mehr der e1in Floriılegiıum
mehr. Es ıst ıneel VOIN apıteln ber alls Wırkungsgeschichte Benedikts Spirıtualität 1Im Bann-
kreıis des altkırchlıchen Mönchtums (9—82 /Zur 1genart un: Aktualıtät des benedıktinischen Le-
ens (83—120); enedıiktinertum 1Im Spiegel großer FrauengestaltenEDas (Janze rundet
sıch ın einem Fazıt=Für viele Leser werden dıe Abschnitte ber große Benediktinerinnen
bereichernd wıirken; VO  —_ VON hıtby (gest 680) ber Hıldegard reicht der ogen bıs
Laurentlia McLachlan VO Stanbrook (gest Der Gesamtemdruck, der siıch AUS der Lektüre
erg1bt, ist überzeugend: das Benediktinertum hat große eıträge menschlıch-gläubiger eıfle NC
eıstet Muße, Dıienst VOI Gott, Wandern Christı wıllen., Selbstdıiszıplın und ystık, das en
VOT Gott, „dem nıchts vorzuziehen ist” und Offenheıt für mensc  1C| Begegnung und Freundschaft
(vgl bılden e1in (janzes. Eın weıterer Eiındruck cd1e Iradıtion Wal lTlemal ogrößer und t1e-
Ier als spatere Engführungen. Man verste den Ruf der VT einer „Besinnung auf benedı  1N1-
sches Selbstverständnıs er Christ 1Im UOrdensstand sollte azu — lesen, Cr ist ohl der
Kern des Buches Nur muß LLLa leider mıt ST Corona fragen: SS _ sınd WITr azu überhaupt gewillt?
Un Wırd uns das VO Außenstehenden (Freunden, offizıiellen Stellen, Zeıtgenossen Sn Art) S
stattet?“ Möge dıe ntwort auf el Fragen nıcht 11UT für Benedıiktiner sıch als Bejahung C1I-

welsen. Lippert

OLILYKA, Gustl Kloster Speinshart. Geschichte, Kultur, uns Reıihe eıträge ZUT (Ge-
schıichte un!: Landeskunde der Oberpfalz, eft 18 Regensburg 1980 Verlag Fr Pustet
‚kt., DM3,80
DIie Untersuchung bıetet eınen napp gefaßten und rocken geschrıiebenen Überblick ber dıe (rie-
schıchte des Osters Speıinshart VO  —_ seıner ründung 1m Jahrhundert DIS In UNSCIC Jage, wobel
der Leser mıt Namen und Zahlen überschütte wırd. Während dıie Bautätigkeıt un: dıe Z DZWw
Abnahme des klösterliıchen Besıtzstandes 1m auflfe der Jahrhunderte elatıv ausführlıch beschrie-
ben wırd, riährt INa  =i VO  - der relıg1ösen Bedeutung des Osters gul WIEe nıchts. Selbst der ADB-
chnıtt ber dıe Musıkschule 1im Kloster Speinshart kommt Der eın DaddI allgemeıne Angaben nıcht
hınaus. Auf dıe mınutiöse Wıedergabe der Kosten eliner SWa S 16f) der dıe Kkleinliche Ayi-
zählung der erluste des Osters durch Plünderungen iIm Jahrhundert (S 19) hätte IMNan SCIN
unsten eıner umfassenderen Beschreibung des ge1istesS- und kulturgeschichtlichen Hıntergrundes
der jeweılıgen eıt verzıichtet anche Feststellungen dem modernen Leser nıcht viel (Könıg
Johann VO Böhmen spendetete dem Kloster ach einem ran 50 Mark, andere sSınd unklar
(wo wırd ber che SWa Domiminikus’ VOoONn Jebleın eingehender berichtet? S22} DIie Schreı1ib-
welse der bıblıschen Namen ist antıquiert un: dıe Argumentatıon gelegentlıch anfechtbar
(was besagt eıne Barockinschrift ber das Entstehungsjahr 1m Jahrhundert 4 Informatıv iıst
dagegen dıie Beschreibung der barocken Klosterkirche Bleı1ıbt Z.U] Schluß dıe rage: MuUu. dıe DDar-
stellung der Geschichte eines bedeutenden Osters tatsächlıch arblos seiın?

Heiınemann

R  05 Rex Taıze. Frere Roger und dıe Gemeinschaft. Freiburg 1979 Verlag erder
2405.., JED., 18,80
Wohl jeder aufmerksame eobachter der „geistliıchen Szene“ unseIeceI Fe wırd sıch cdıe rage SC
stellt en W as faszınıert viele jJunge Menschen Taize? Eın französıscher (Ordensmann WU.
auftf meıne rage: viele Klöster ın Frankreıch un: WIESO 1Ur e1NS, das faszınıert? keine rechte
Antwort Hıer wırd ıne Teılantwor:' versucht. Endlıch einmal ann INall 1Im Zusammenhang nachle-

Konzıil der Jugend“ zurückgelegtSCcH weilche Wegetappen Ooger Schutz, cdIe Communaute und das >

haben (9—86 Dıiıeser eıl des Buches scheınt mI1r der informatıvste Se1IN. Eher redundant wıirken
dıe einander sechr ähnelnden, begeıisterten Stiımmen Von „Anhängern” (1m Abschnıiıtt 87-158) Anyft-
merksamkeıt wırd das Interview mıt oger Schutz finden se1ı einıgen Jahren nenn CS sıch ur och
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